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St. (Ballen. rfte Beilage 3U Zïr. 4} fcer Sck}we\$ex 5rauen=â^ttung. 9. ©ftober $92.

Brtefkajïm
jyrau jt. (S. in Xer SScftanb einer Sleinlinber*

au«ftattung rictjtet ficp tßeil« nacp beti Skrpältmjfen, tßeil«
nact) bent ©utfinben ber jungen lutter ; bettit eä befielt
ein tnefenllicper Unterfcpieb gtoifdjen einer bcutfcßeti unb
j. S. einer englifeßen Sluäftattung. 3lnt beften ift c« ioof)î,
©ie nepmeti ©infiept Bon ben in ©ebraucp fteîjenbert, Ber*
fcpiebetien Strien unb entfepeiben ficp ttad) eigener Sin*
fdjauung für ba« 3pnen paffenbfc^einenbe ©tiftem. Xie
meßr ober lueniger reicppaltige unb retdje 2lu«füßtung
bleibt lebiglict) Sßretn ©rmeffen nnl)eimgeftellt. fertige
Steinlinberau«ftattungen finben ©ie in 3ßter Stätje in
oerfdjiebenen, fiir biefe SBrancpe fpejiett eingericfjteten ®e=
fcf)äftett. Xie gcftellte jyrage folgt in nädjfter Stummer.

0-rau Jonlfq @>. iti? (^mbufant). Xie ©rünbung
eine« eigenen ©efcßäfte« ift "für bie atteinfteßenbe grau
feine ftleinigfeit. ©roße ©orgfalt ift baßer geboten. 211«

ooraüglidje !8ejug«quette für SBiebernerfäufcr nennen loir
3ßnen bie SBeberei ©rüneef bei Sttüttpeim, St. Xßurgau.
©ie finben ba in jRoß* unb S3untgetoebcn Sitte«, beffen
©ie für 3br ©efdjäft bebürfen.

^V. Ê. SBir möd)ten 3ßre grcunblidjfeit gerne
Berbanfenb erioibern. SBotten Sie un« nidjt 3ßrcn Stamen
nennen

3$eforgfe ^flutter unb jt6onn«ntin g>. ^ö. in Ml.
JBe^iiglicp ber Slnsfteuer einer Xocßter ift bie ßanbegfttte
unb finb bie befteßenben perfönlicßen fßerf)ältniffe ntaß*
gebenb. SStandjerort« bringt bie Xocßter nur ißre Singen
unb Sleiber mit; anbernörtä möblirt fie aud) ißr @cßlaf*
jimtner unb ftattet bie Mcße au«. SSielfact) befdjaffen
bie ©Item ber Xocßter aud) bie gefammte §au«einricß=
tung, je nad) ben beftel)enben SSerßältniffen.
©ine beftimmte Storm ejiftirt f)ier nießt. Xic £>od)äeit«=
foften trägt in jebent gatte ber iöräutigam, e« fei benn,
baß in befonberen Skrßättniffen bie ©Item ber iöraut
aud) biefe Seiftung für fid) in Slnfprud) neßmen. Xa§
©anäe ift ©aeße perfönlicßer unb familiärer Ueberein*
fünft. Stedjtjeitige, offene ÜUtittßeitung oott ©cite ber
©Item ift nbtfjig. ge ftarer bie beftel)enben 3Serl)ältniffe
unb Slnforberungen gegenseitig jur Henntniß gegeben
loerben, um fo tneniger ift Staum ju fatalen SJiifeoer*
ftänbniffen unb folgenfd)toeren ©nttäufdjungen.

grau Jt. IK.-g. in ©« ift eine greube babei äu
fein, too bie Sinber fo einficßt«üott jur praftifeßen Xßätig*
feit angehalten werben unb Wo bie Slrbcit fo fröl)lid)
unb pflicßtgetrcu geleiftet wirb. Xiefc ©rjießung gitr Sir*
beit förbert fo ntaneße« Slttbere unoermerft, tons fonft
nur mit SJtülje unb 9tot_ß erreicht werben fattit, al« ba
finb MSefutibe ßebenganfdjauung, bie Siebe jur gatnilie,
ber ©inn fiir ftille fjäuälidje greubett, ein[ offene« Sluge
für bie SSorgänge in ber Statur, bie äöertßfcßäßuttg ber
3eit unb Slnbere« mel)r. SBürben alle ©Item bie« be*
benfen, fo Würben bie erfreutidjen ©rjiel)ung«refultate
nid)t fo feiten fein, ©in Xanl gürerfeit« ift alfo nidjt

glatteile oon 75 (£td. per Mietet bi§ gr. 1.85
itt reiner SBotte unb SJauntWotte für §embeit, Unter*
röcfe te., Oerfenbet frattfo itt beliebiger TOctcrjapl
ba« gabrif*Xepot F. Jelmoli In Zürich.

Sltufter umgeßenbft. [198

Pie gerüflneuöEitEii in PamenhleiiierlïoffEn
in allen m3g(tc$en 'litten, farbig unb fcfjroarj, Don Fr. 1. — bis 9.—
per 'Bieter empfehlen in ijiraditäauänia^i. 'Bluiter unb 'Berfanbt franto.
9teuefie Biobebilbet gratis. [121

H oruntiln Söhne, Basel.

am fßlage. Sir finb e«, bie erfreut würben ; alfo ift es

an un«, ju banfen.

grau 6. gl. in $a« Serlagägefc^äft ©äfar
©d)mibt, gtirid).

irbounentin in Spun Senn ©ie einen Slrtifel em=

pfeblen Wollen, fo ift e« notf)Wenbig, bafe fie gfjre Unter*
fdjrift beifügen. Sir felbft fjottot uod) feine ©elegett*
|eit, bie ©acfye ju prüfen.

Sabame f. in 4. g^r fgmpatljifdje« @cf)reiben
berbanfen wir gfmen beften«. SSleiben ©ie ber „©ctjweijer
graiten=3eitung" femer fo freunblic^ ^ugetltan.

®erm ,§. §. in "g. Sir finb im gatte, gfjren Sünjd)en
p entfpredjen.

grl. Jintta JSS. in g). gm galjrgang 1890, Str. 27. —
Xas Uebrige fott mit SSergnügen beforgt werben; bod)
bebürfen wir noef) ber genauen Slbreffe.

gttttge grau in g. gljre grage eignet fid) nidjt pr
ißeröffentlicüung im ©precüfaal unb pbem Ijalten Wir un«
an ba« Sort: ©ine« Sanne« Siebe ift ferne Stebe, man
muff fie fjörett alle beebe.

Jt. 3. Ser mit fold) unrichtigen ißorau«fegungen
in bie ©pe tritt, ber braud)t für Gnttäufdjungen nicht p
forgen, biefe fommen ganj ungerufen unb oon felbft.
Ser ©ngel fucht, wirb Senfchen finben.

groh« ^öanberer. Sir hatten un« bie oerfdjiebenen
©tationen oorgemerft unb freuen un« ber gewählten §alte=
ftette.

^Inflliicftlich« in "gtl, ©« fottte ba« ©prid)Wort: Xer
Seg p bem §erjen be« Sanne« geht burd) ben Sagen,
©ie nicht fo traurig p fthnmen oermögen; benn auch
bie grauen effen lieber ein gute« ©eridjt al« ein fd)led)te«.
Xiefer ;,gehler", wenn er überhaupt al« foldjer betrachtet
wirb, liegt alfo auf beiben Seiten. Sir unferfeit« möchten
e« Weit lieber mit einem Sanne p t£)un haben, ber ein
gute« ©eridjt anerfennenb p fchäpen Weiß, al« mit einem
foldjen, ber ohne Saht unb ohne SSerftänbniß ba« ihm fßor*
gefepte ißt. fßiele grauen bringen ihr gan^e« Beben erfolg*
los bamit p, au«pfinben, auf Welchem Sege fie ba« §erj
ißre« Sanne« bauernb an fich äu feffeln Dcrmöd)ten. gür
©ie liegt ber Seg auf ber §anb. ©in gute« Süppchen,
einforgfältiggefochte«@tücfchengleifd) — gewiß eine fleine
Süße, Wenn bamit ba« häusliche ©lücf begrünbet unb
erhalten Werben fann. gft eine gut geführte Südje al«
Slngief)ungsfraft an unb für fidj nicfjt ein ebenfo gute«
Xing, al« etwa eine fepöne §<mb, reiepe« §aar ober ein
piquante« Stä«cpen? gft e« niept pübfcper, um unferer
©efcpicflicpfeit, um unferer Äenntniffe willen gepeiratpet

p werben, al« um be« (Selbes Witten? Xragen ©ie gprent
SJtann mit freunblid)eit SJtienen bie guten Xinge auf, bie
er liebt unb wenn er fiep fait gegeffen pat unb in bepag*
licper ©timmuttg fiep be« SSefige« feiner oortrefßicpen
„ftödjin" freut, fo ferüiren ©ie ipm al« Xeffert noep bie
Xelifateffen gpre« ©eifte« unb gier^en«, fo baß er auep

©elegenpcit pat, biefe ©djäße — gpren itinern Serif) —

Lanolin-Toilette-Cream - Lanolin
Roofoo Mittal bei Brandwunden, Schnittwunden,
IMJSLb« lUHIwl Schrunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein.
Raeto«! Mittal zur Conservirung u. Erhaltung einer
DbsLoH lUlllol guten Haut, besonders bei kleinen

Kindern. [332
Bestes Mittel gegen Hämorrhoidalleiden.

Zu beziehen In den meisten Apotheken und Droguerien.

lernten p lernen unb fiep beffen p freuen. Sa« Würben
©ie fagen, wenn gpr Sann ©ie mit fepönen Illeben«*
arten unb füßen Siebeserlfärungen abfüttern Wollte unb
babei fortgefegt üergäße, ©ie mit §au«paltung«gelb p
üerfepen? ge pöper bie ©rWartungen oon ber ©pe ge=

fepraubt werben, je mepr fie fiep oon ber Sirflicpïeit
entfernen unb in ben Sollen oerlieren, um fo Weniger
wirb'« Happen. Slucp bie fepönften fölumen bebürfen ber
©rbe, um barin p wadpfen. Sa« Würbe ber ©ärtner
wopl für ein tttefuttat erzielen, wenn er mit ber fßrofa
oon ^otp unb 3Jlift fiep niept befaffen wollte? Unb ein
gut pbereitete« unb appetitlich ferbirte« ©eriept ift boep

noep lange niept Sotp.
grau f. 3. in Sitte« ßernen ift bilbenb, Wenn

e« ernftlicp unb riepttg betrieben Wirb. Oft geigt fiep
beim pfagenben Unterricpt ein fdjöneS Xalent, Wo lein
folepe« bermutpet Würbe, gn jebem gatte ift e« immer
noep beffer, etwa« p lernen, wa« fidp fpäter al« niept
befonber« nugbringenb erweist, als bie geil mit ilticßts*
tpun tobt p fcplagett.

iperrn 3. §. Jgl. in gp. Sir ftepen gerne p
Xienften; wollen ©ie un« nur ein äkrjeießniß ber be*

treffenben ttiummern unb Stbreffen einfenben.

©ine Xurdjficpt ift un« bi« pr ©tunbe
nod) niept möglicß geworben.

^lr 27. Slnonpme 3ujMungen lönnen, fofern fie
Slnllagen entpalten, niept berüeffieptigt Werben, ©ie mögen
alfo über ben ©toff beliebig berfügen.

OàBÏrankErt.
So ift bie liebenbe Sutter, wo ift ber füplenbe

fßater, ber nid)t burcp fein eigene« Stinb erft oollftänbig
felbft erpgen würbe? Xa« ©efüpl ber fßflicpt, bemfelben
ein gute« löeifpiel p geben, ipm einen geaeßteten Ptamett

p pinterlaffen, ba« erft maept Slater unb Sutter p
oottenbeten SJlenfcpen.

Preisarbeiten.
Der Kindergärtnerinnenverein „Fröbelstübli" in

Zürich setzt einen Preis von je 10 Fr. aus für die
besten Flechtarbeiten, welche von Kindergärtnerinnen
geliefert werden. (Luxus- oder Nützlichkeitsgegenstand.)

Zur Verwendung dürfen keine selbstgeschnittenen
Flechtblätter kommen, sondern die von Hrn. G. Käthner
in Winterthur. Es müssen 4 Arbeiten, von denen jede
den Preis von 50 Cts. nicht übersteigt, und 4, von denen
keine mehr als 20 Cts. kostet, franko eingesandt werden

an die Adresse: „Kindergarten Lindenhof 5,
Zürich."

Der Verein vergütet die Kosten der Arbeiten,
behält sich aber dafür Eigenthumsrecht vor.

Ablieferungszeit den 27. Oktober.

yL&y/Sdjnmrje Seibetifloffe „„„ Fr. 85 ct8. on
Fr. 15. — pet Bietet, foroie œeiïie unb fatbige neuefte

(iSO^ienres; in einzelnen Stoben ju n>itl(t<$en gabrtlpreifen bitett
Jfan Sßtiuate. Bluftet ftanlo. [229

f Reiben l:on=,)abtiI,Union

Adolf Orleder »V C'® in Zttricli.

Bliftho fvomnlapo der »Schweizer Frauen-Zeitung«
riUUO"IjAClllpl(llO werden auf Verlangen jederzeit
gerne geliefert.

Frage?
Wer würde eine Frau, Anfang der

30er Jahre, welche durch Familien-
Unglück geistig etwas angegriffen war,
jetzt sich aber wieder wohl befindet,
aber dennoch einiger Aufsicht und
liebevoller Behandlung bedarf, in Pension
aufnehmen

Die Frau könnte gut eine kleine Stütze
der Hausfrau sein und würde daneben
entsprechend Pension bezahlt.

Einer Familie in der Nord-West-
Schweiz oder Süd-Deutschland würde
der Vorzug gegeben.

Gefl. Offerten unter Chiffre B L 742
an die Expedition dieses Blattes. [742

T Tne famille, habitant une maison avec
jardin dans un bon quartier de

Genève, recevrait chez elle une jeune
fille désirant apprendre le français et
compléter son éducation. Références à
disposition.

S'adresser à Madame Keyser-Weg-
mann, Rosenberg, Enge, Ziirich. [710

L, 'ine brave Tochter sucht Stelle als
-'—'Arbeiterin in einem Corset-Geschiift
in Zürich oder auswärts.

Gefällige Offerten unter A B 708 an
die Expedition d. Bl. [708

Gesucht :
725] auf Mitte Oktober oder früher ein
braves, bescheidenes Mädchen alsKinds-
magd (für ein Kind) zu einer Hoteliers-
familie auf dem Lande. Im Winter
wohnt die Familie privat und hätte das
Mädchen Gelegenheit, das Kochen und
Haushaltungsarbeiten zu lernen. Ganz
Familienanschluss bei Tisch und
Wohnung. Offerten mit Zeugniss und
Photographie, sowie Angabe der Salair-
ausprüche sub Chiffre 725 zu richten
an die Expedition d. Bl.
Titans un bon magasin de la Suisse' française on prendrait une jeune
fille comme apprentie modiste ou comme
pensionnaire et apprendre le commerce;
bon traitement. Logement et nourriture
pour fr. 35 par mois.

S'adresser à Mlle. Niffenegger, modes
et ganterie, Yverdon. [744

pine alleinstehende jüngere Frau aus^ guter Familie, welche in allen Zweigen

der Hauswirthschaft gründlich
ausgebildet und praktisch thätig gewesen
ist — namentlich auch die feillere Küche

vorzüglich zu führen versteht — wünscht
Stelle zur Leitung eines kleinern bessern
Haushalts. Gefl. Offerten unter Chiffre
743 an die Exped. d. Bl. [743

Nebenverdienst.
Ein Herr oder Frauenzimmer mit

ordentlicher Handschrift könnte sich durch
Betheiligung mit 2000 Fr. an einem
bestehenden, guten Geschäfte einen
Nebenverdienst von monatlich 40 Fr. durch
schriftliche Arbeiten zu Hause sichern.
Das Kapital wird sicher gestellt und
mit 5°/o verzinst. Offerten adressire man
W K 500 poste restante Zürich. [737

Eine mit allen häuslichen Arbeiten ver¬
traute Tochter, gesetzten Alters, sucht

so bald als möglich Stelle als
Haushälterin in ein Privathaus, wo ihr
Alles überlassen werden könnte, oder
auch in ein kleineres Hotel I. Ranges.
Dieselbe hat schon ähnliche Stellen
versehen. Photographie wie gute Zeugnisse

stehen zur Einsicht. Sich
anzumelden unter Chiffre E L 702 an die
Expedition dieses Blattes. [702

Bine junge Tochter aus guter Familie
sucht Stelle in der französischen

Schweiz als Stütze der
Hansfran, wenn möglich zu einer
kleinen Familie. Es wird mehr auf gute
Behandlung, als auf hohen Lohn
gesehen. Adresse ertheilt die Expedition
dieses Blattes. [729

Modes.
723] Eine tüchtige zweite Arbeiterin
sucht sofort Stelle. Offerten unter Chiffre
J J 3356 an die Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler in Basel
erbeten. (H 3356 Q)

Junge Töchter, die sich einen schönen
Nebenverdienst wünschen, können

das Blnmenmachen kursweise billig
erlernen. Kost und Logis im Hause.

Offerten unter Chiffre H 741 an die
Expedition dieses Blattes. [741

Ein jnnges, starkes Mädchen,
das noch nie gedient hat, wünscht

bei braven Leuten eine Stelle, am
liebsten im Kanton Zürich. Adresse
ertheilt die Expedition dieses Blattes. [740

pMne Person gesetztenAlters, treu und
EJ zuverlässig, welche längere Zeit
einem bessern Haushalt vorgestanden,
sucht baldmöglichst Stelle zu einer
alleinstehenden Dame oder kleinen
Familie, am Uebsten aufs Land. Gefl.
Offerten unter Chiffre R W 724 an die
Expedition d. Bl. [724

T anhpnPT» Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
'(d'OUCILöi Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. "«Ii«»®"

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung. 9. Oktober M2.

Briefkasten.
Frau L. S. in A. Der Bestand einer Kleinkinder-

ausstattung richtet sich theils nach den Verhältnissen, theils
nach dein Gutsindcn der jungen Mutter; denn es besteht
ein wesentlicher Unterschied zwischen einer deutschen und
z. B. einer englischen Ausstattung. Am besten ist es wohl,
Sie nehmen Einsicht von den in Gebrauch stehenden,
verschiedenen Arten und entscheiden sich nach eigener
Anschauung für das Ihnen passendscheinende Svstem. Die
mehr oder weniger reichhaltige und reiche Ausführung
bleibt lediglich Ihrem Ermessen anheimgestellt. Fertige
Kleinkinderausstattungen finden Sie in Ihrer Nähe in
verschiedenen, für diese Branche speziell eingerichteten
Geschäften. Die gestellte Frage folgt in nächster Nummer.

Frau Louise S. in? (Ambulant). Die Gründung
eines eigenen Geschäftes ist "für die alleinstehende Frau
keine Kleinigkeit. Große Sorgfalt ist daher geboten. Als
vorzügliche Bezugsquelle für Wiederverkäufer nennen wir
Ihnen die Weberei Grüneck bei Müllheim, Kt. Thurgau.
Sie finden da in Roh- und Buntgeweben Alles, dessen
Sie für Ihr Geschäft bedürfen.

A. D. S. Wir möchten Ihre Freundlichkeit gerne
verdankend erwidern. Wollen Sie uns nicht Ihren Namen
nennen?

Aesorgte Mutter und Abonnentin H. K. in M.
Bezüglich der Aussteuer einer Tochter ist die Landessitte
und sind die bestehenden persönlichen Verhältnisse
maßgebend. Mancherorts bringt die Tochter nur ihre Lingen
und Kleider mit; andern Orts möblirt sie auch ihr Schlafzimmer

und stattet die Küche aus. Vielfach beschaffen
die Eltern der Tochter auch die gesammte Hauseinrichtung,

je nach den bestehenden Verhältnissen.
Eine bestimmte Norm existirt hier nicht. Die Hochzeitskosten

trägt in jedeni Falle der Bräutigam, es sei denn,
daß in besonderen Verhältnissen die Eltern der Braut
auch diese Leistung für sich in Anspruch nehmen. Das
Ganze ist Sache persönlicher und familiärer Ueberein-
kunft. Rechtzeitige, offene Mittheilung von Seite der
Eltern ist nöthig. Je klarer die bestehenden Verhältnisse
und Anforderungen gegenseitig zur Kenntniß gegeben
werden, um so weniger ist Raum zu fatalen
Mißverständnissen und folgenschweren Enttäuschungen.

Frau A. W.-F. in W. Es ist eine Freude dabei zu
sein, wo die Kinder so einsichtsvoll zur praktischen Thätigkeit

angehalten werden und wo die Arbeit so fröhlich
und pflichtgetreu geleistet wird. Diese Erziehung zur
Arbeit fördert so manches Andere unvermerkt, was sonst
nur mit Mühe und Noth erreicht werden kann, als da
sind: Gesunde Lebensanschauung, die Liebe zur Familie,
der Sinn für stille häusliche Freuden, euch offenes Auge
für die Vorgänge in der Natur, die Werthschätzung der
Zeit und Anderes mehr. Würden alle Eltern dies
bedenken, so würden die erfreulichen Erziehungsresultate
nicht so selten sein. Ein Dank Ihrerseits ist also nicht

Flanelle von 75 CtS. per Meter bis Fr. 1.85
in reiner Wolle und Baumwolle für Hemden, lluter-
röcke w., versendet franko in beliebiger Meterzahl
das Fabrik-Depot 1. ^«Involl i„ «tlrlvl,.

Muster umgehendst. (198

Die HerWeilheiten iu Damnklelderstossen
in allen möglichen Arten, sarbig und schwarz, von k>. 1. — bis
per 'vieler empfehlen in Prachtsauswahl. Muster und Versandt franko.
Neuesie Modebiider gratis. ^121

Hölin«, «nâvl.

am Platze. Wir find es, die erfreut wurden; also istses
an uns, zu danken.

Frau S. Is. in A.-L. Das Verlagsgeschäft Cäsar
Schmidt, Zurich.

Abonnentin in Mim, Wenn Sie einen Artikel
empfehlen wollen, so ist es nothwendig, daß sie Ihre Unterschrift

beifügen. Wir selbst hatten noch keine Gelegenheit,

die Sache zu prüfen.
Madame S. M. in L. Ihr sympathisches Schreiben

verdanken wir Ihnen bestens. Bleiben Sie der „Schweizer
Frauen-Zeitung" ferner so freundlich zugethan.

Herrn S. K. in H. Wir sind im Falle, Ihren Wünschen

zu entsprechen.

Frl. Anna W. in H. Im Jahrgang 1890, Nr. 27. —
Das Uebrige soll mit Vergnügen besorgt werden; doch
bedürfen wir noch der genauen Adresse.

Zunge Iran in Z. Ihre Frage eignet sich nicht zur
Veröffentlichung im Sprechsaal und zudem halten wir uns
an das Wort: Eines Mannes Rede ist keine Rede, man
muß sie hören alle beede.

A. B. Z. Wer mit solch unrichtigen Voraussetzungen
in die Ehe tritt, der braucht für Enttäuschungen nicht zu
sorgen, diese kommen ganz ungerufen und von selbst.
Wer Engel sucht, wird Menschen finden.

Isrohor Wanderer. Wir haben uns die verschiedenen
Stationen vorgemerkt und freuen uns der gewählten Haltestelle.

Unglückliche in W. Es sollte das Sprichwort: Der
Weg zu dem Herzen des Mannes geht durch den Magen,
Sie nicht so traurig zu stimmen vermögen; denn auch
die Frauen essen lieber ein gutes Gericht als ein schlechtes.
Dieser „Fehler", wenn er überhaupt als solcher betrachtet
wird, liegt also auf beiden Seiten. Wir unserseits möchten
es weit lieber mit einem Manne zu thun haben, der ein
gutes Gericht anerkennend zu schätzen weiß, als mit einem
solchen, der ohne Wahl und ohne Verständniß das ihm
Vorgesetzte ißt. Viele Frauen bringen ihr ganzes Leben erfolglos

damit zu, auszufinden, auf welchem Wege sie das Herz
ihres Mannes dauernd an sich zu fesseln vermöchten. Für
Sie liegt der Weg auf der Hand. Ein gutes Süppchen,
einsorgfältig gekochtes StückchenFleisch — gewiß eine kleine
Mühe, wenn damit das häusliche Glück begründet und
erhalten werden kann. Ist eine gut geführte Küche als
Anziehungskraft an und für sich nicht ein ebenso gutes
Ding, als etwa eine schöne Hand, reiches Haar oder ein
piquantes Näschen? Ist es nicht hübscher, um unserer
Geschicklichkeit, um unserer Kenntnisse willen geheirathet
zu werden, als um des Geldes willen? Tragen Sie Ihrem
Mann mit freundlichen Mienen die guten Dinge auf, die
er liebt und wenn er sich satt gegessen hat und in behaglicher

Stimmung sich des Besitzes seiner vortrefflichen
„Köchin" freut, so serviren Sie ihm als Dessert noch die
Delikatessen Ihres Geistes und Herzens, so daß er auch

Gelegenheit hat, diese Schätze — Ihren innern Werth —

Iâoìîiì-MM-LlM - lâoliu
kovtov illittol ì^i Brandwunden, Lcknittwundsn,
VVsbVîi atlllwl Fàrunàsn, Huetsckungen, Durck-

laufen, Wundssin.
ko«to« iìlittol 2"^ Oonservirung u. Krkaltung einer
ovslw» lillttvl Haut, besonders bei kleinen

Ikinliern. cggZ
lîtziàk llliìîhl gegen Bämorrkoidallsidsn.

berteksn >n <ien meisten Apottiestsn unit vrogusnsn.

kennen zu lernen und sich dessen zu freuen. Was würden
Sie sagen, wenn Ihr Mann Sie mit schönen Redensarten

und süßen Liebeserklärungen abfüttern wollte und
dabei fortgesetzt vergäße, Sie mit Haushaltungsgeld zu
versehen? Je höher die Erwartungen von der Ehe
geschraubt werden, je mehr sie sich von der Wirklichkeit
entfernen und in den Wolken verlieren, um so weniger
wird's klappen. Auch die schönsten Blumen bedürfen der
Erde, um darin zu wachsen. Was würde der Gärtner
wohl für ein Resultat erzielen, wenn er mit der Prosa
von Koth und Mist sich nicht befassen wollte? Und ein
gut zubereitetes und appetitlich servirtes Gericht ist doch

noch lange nicht Koth.
Frau K. Z. in M. Alles Lernen ist bildend, wenn

es ernstlich und richtig betrieben wird. Oft zeigt sich

beim zusagenden Unterricht ein schönes Talent, wo kein
solches vermuthet wurde. In jedem Falle ist es immer
noch besser, etwas zu lernen, was sich später als nicht
besonders nutzbringend erweist, als die Zeit mit Nichtsthun

todt zu schlagen.
Herrn I. G. - W. in Kh. Wir stehen gerne zu

Diensten; wollen Sie uns nur ein Verzeichniß der
betreffenden Nummern und Adressen einsenden.

A. G. î- Eine Durchsicht ist uns bis zur Stunde
noch nicht möglich geworden.

Mr 27. Anonyme Zustellungen können, sofern sie

Anklagen enthalten, nicht berücksichtigt werden. Sie mögen
also über den Stoff beliebig verfügen.

Abgerissene Gedanken.
Wo ist die liebende Mutter, wo ist der fühlende

Vater, der nicht durch sein eigenes Kind erst vollständig
selbst erzogen würde? Das Gefühl der Pflicht, demselben
ein gutes Beispiel zu geben, ihm einen geachteten Namen
zu hinterlassen, das erst macht Vater und Mutter zu
vollendeten Menschen.

Der Kindergäitnsrinnsnvsrsin „Kröbelstiibli" in
Zurück sstxt einen Kreis von je 1t) Kr. aus kür äis
besten Klecktarkeiteii, wclcke von Kindergärtnerinnen
geliefert, werden, (Buxus- oder Bütxlickksitsgsgsn-
stand.)

Zur Verwendung dürfen keine sslkstgsscknittsnsn
Klecktblattsr kommen, sondern die von llrn. kl. Kätknsr
in IVintsrtkur. bis müssen 1 Arbeiten, von denen jede
den Kreis von ölt Ot«. nickt übersteigt, und 4, von denen
keine mskr als 29 tits, kostet, franko eingesandt wer-
den an die Adresse: „Kindergarten Bindenkok 5,
Zurück."

Der Verein vergütet die Kosten der àbeitsn, be-
kalt sick aber dakür Kigentkumsreckt vor.

^bllekvrungsxvit den 27. Oktober.

Seidenstoffe »°n ?r. -. «s er». °n
< I'r. IS. — per Meter, sowie weiße und farbige neueste

ÄiA^^enrei; in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen direkt

^^n Private. Muster franko. ssgg
Seidenstoff-Fabrik-Union

lk«I«1K <irle«l»>r «k in àirieti.

vntlko dsr.LckwsixsrKrausll-Zeitung.
B lOUu llkulll^lltlv ^mrden auf Verlangen jederzeit
gerne geliefert.

4V«r würde eins Krau, àkang der
30sr lakrs, wslcks durck Kamillen-
Unglück geistig etwas angegriffen war,
jstxt sick aber wieder wokl befindet,
aber dsnnock einiger àksickt und liebe-
voller IZekandlung bedarf, 1» IKeu»!«»,
»at livdiuvi»

Die Krau könnte gut eine kleine Ltütxe
der Hausfrau sein und würde daneben
entspreckend Kension bsxaklt.

Kiner Kamille in der Bord-IVest-
Lckwsix oder Lüd-Deutscklancl würde
der Vorzug gegeben.

Cell. Offerten unter Okikkre B B 742
au die Kxpsdition dieses Blattes. (742

B Ins famille, kaditant uns maison avec^ jardin dans un bon quartier de
Osnsvs, recevrait cksx elle uns jeune
lllle désirant apprendre le kranyais et
compléter son éducation. Deferences à
disposition.

L'adresssr à Madame Ke.vser. Weg-
mann, Bosenberg, Buge, Ziiriek. (710

lIFiils brave Bocktsr siickt Ltelle aïs
^-".Irbeiterin in einem Oorset-Oesekäkt
in Zürick oder auswärts.

Oskälligs Offerten unter L. B 708 an
dis Expedition d. Ill, (708

(ZrSSBBOllt:
725) auk illitte Oktober oder krüker ein
braves, besekeidenes Zlädeben als Kinds»
magd (kür ein Kind) xu einer Hoteliers-
kamilie auk dem Bande. Im IVinter
woknc die Kamilie privat nnd kätte das
Aädcken Oelegenksit, das Kocken nnd
Ilauskaltungsardeiten xu lernen. Oanx
Kamiilenansckinss bei kisck und Wod-
»ung. Otkerten mit Zeugniss nnd Kko»
tograpkie, sowie àigabe der Haiair-
alisprücke snd Okikkre 725 sin riekten
an die Kxpeditiou d. III.
V^Vans un bon magasin de la Luisss

kranyaiss on prendrait une jeune
fille comme apprentis modiste ou comme
pensionnaire et apprendre Is commerce;
don traitement, lbogsmsnt et nourriture
pour kr. 35 par mois.

L'aclresssr à Mlle, bllkfensgger, modes
et ganterie, Vvsrdon. (744

j^ine alleinstsksnds jüngere Krau aus^ guter Kamilie, wslcks in allen Zwei-
gen der Ilauswirtksckakt gründlick aus-
gebildet und praktisck tkätig gewesen
ist — namentlick auck à IsiliekS itilà vor-
xüglick xu kükrsn verstellt — wünsckt
Hteiie xur ksitung eines kleinern bessern
Bauskalts. Kell. Offerten unter Okikkre
743 an dis Kxpsd. d. ill. (743

^àiiveràià
Kin Herr oder Krausnximmsr mit or-

dsntlicker Bandsckrikt könnte sick durck
östkeiligung mit 2000 Kr. an einem ds-
stellenden, guten Ossckäkts einen Hieben-
verdienst von monatlick 40 Kr. durck
sckriktlicks àbeitsn ?u Banse sickern.
Bas Kapital wird sicker gestellt und
mit 5"/„ vereinst. Offerten adrsssire man
VV K 599 poste restante Zilriek. (737

17^ ins mit allen käuslicken àbeitsn ver-
ill traute Kockter, gssàten àtsrs, suekt
so bald als möglick SitvIIv als kl»us-
I»àlt«rli» in ein Krivatkaus, wo ikr
àlss überlassen werden könnte, oder
auck in sin kleineres Botel I. Banges.
Dieselbe bat sckon äknlicks 8teilen ver-
ssksn. Bkotograpkie wie gute Zeug-
nisse stsksn xur Kinsickt. Lick anxu-
melden unter Okikkre K l, 702 an die
Kxpsdition dieses Blattes. (702

TkVIins junge ikocktsr aus guter Kamille
-l—1 Htoll« in der
«ei»«» als lHtiitZ!« <Ier

wenn möglick xu einer
kleinen Kamille. Ks wird mskr auk gute
Lekandlung, als auf koken Kokn ge-
ssken. .üdrcsss ertksilt die Kxpsdition
dieses Blattes. (729

Moâss.
723) Kine tücktigs Zweite àbeiterin
suokt sokort Htelle. Offerten unter Okikkre

4 4 335k an dis Unnoncen-Kxxedition
llaasenstein ck Voller in Basel er-
beten. (B 3356 (Z)

l'ungs Köcktsr, dis sick einen sckönsn
lVöbsnvsrdisnst wünscken, können

«I»« Il1iiiile»ii»»< i,<>li kursweiss billig
VI-I«!»»«!!. Kost und Bogis im Bauss.

Offerten unter Okikkre B 741 an die
Kxpsdition dieses Blattes. (741

VTlln jiiiig;««, Vlitllcbeii.
Hi das nock nie gedient kat, wülisclit
bei braven Beuten eins Kit«1l«, am
liebsten im Kanton Zürick. Adresse er-
tksilt die Kxpsdition dieses Blattes. (740

'I^ine Kersou geset/ten VIters, treu und
Zuverlässig, weleke längere Zeit

einem bessern llauskalt vorgestanden,
suekt dalàvgUekst Htellv xu einer
allelnstedvllden Dame oder kleinen
Kamille, am liebsten auks Band. Keü.
Offerten unter Okikkre lî IV 724 an die
Expedition d. LI. (724

Hàr- liiill I^eAuwiiio86il-?l'àparà, kertiKv Suppen in m, Lrv8vvur8t, ökonoini8ollv
><4^àdr8Uppen ill voll 4 Portionen ZU 15 (xtg. oitlseililleàsllà, AkSlinà, becjtisill llllà kilIÍA. »->>-..,11



SrfjhJEtjer JTrauen-JEttmte — Blätter für ï»en fiäualttfjen Kreta

Offene Stelle.
Die Stelle einer Anstaltsmutter

der Mägdeherberge in St. Gallen ist ||
neu zu besetzen. Es wird verlangt g
gründliche Kenntniss in der Führung É
des Haushalt, auch eine gewisse jg
Bildung und Charakterfestigkeit, g
verbunden mit solider Häuslichkeit, É
ist durchaus erforderlich. Jahres- §|
gehalt Fr. 500. - bei freier Station, tj
Eiutritt 1. Januar 189it. Allein- I
stehende Frauen mittlem Alters, die ||
sich für diese Stelle befähigt glau- Ss

ben, mögen sich melden unter Ein-
m sendung von Zeugnissen und Angabe g

~ des Alters, sowie genauer Adresse 3
unter Chiffre M H St G an Ilaasen- g
stein & Vogler in St. Gallen. [707 g

IPH?" Nur tüchtige, bestem- |pfohlene Frauen haben Aus- B
sieht auf Berücksichtigung. (H807G) 8

Gesucht
Auf Ende Oktober wird nach Bern in

ein Privathaus ein robustes
Zimmermädchen gesucht, das die
häuslichen Arbeiten, sowie das Serviren und
Bügeln gut versteht, der französischen
Sprache mächtig ist und in guten Häusern

gedient hat. Ohne gute Zeugnisse
wird nicht engagirt.

Gefällige Offerten an die Expedition
dieses Blattes. [734

******
Ein Dienstmädchen

gesucht
| welches Liebe zu Kindern hat, gut
bürgerlich kochen und einer
Haushaltung selbststiiudig vorstehen
kaun. Zeugniss über längere

| Dienstzeit wird verlangt. Gute
I Behandlung u. Familienanschluss
wird zugesichert. Eintritt auf 1.
Februar oder nach Uebereinkunft.

Offerten au Rudolph Mosse in
Solothurn. [745

Gesucht.
746] Auf 1. November nächsthin wird
eine Tochter aus bürgerlicher Familie
gesucht als Stütze der Hausfrau und
speziell zur Besorgung eines zwei- und
eines dreijährigen Kindes.

Einer Kindergärtnerin würde der
Vorzug gegeben.

Offerten an die Expedition d. Bl.

Zu Kindern
wird eine Tochter aus guter Familie
gesucht. Einer solchen, die im Nähen
bewandert ist, würde der Vorzug ge
geben. Adresse ertheilt die Expedition
dieses Blattes. [705

EISEN B ITTER
vonJOH.R MOS IMANN

WêJJ^câu fern clan ËmmenthalenBerge

Durch den Gebrauch des Ap. J. P.
M o s i m a n n'schen Eisenbitters sind
schon eine Menge der schwierigsten Fälle
von Magenschwäche. Bleichsucht,
Nervenschwäche. Blutarmnth,
laugsamer Reconvalesceuz u. dgl.
total kurirt worden. Wer dieses Mittel
bei solchen Uebeln richtig gebraucht
;g£3T"kurillässig. liachVorschrift,
anhaltend, exakt der wird
eine excellente Gesundheitskur machen.
Auch als Präservativ gegen
Verdauungsstörungen und ein Heer
dadurch bedingter Hebel ist dieser Bitter
unschätzbar. — Pr. Fl. 2. 50. — Depots:
in St.Gallen in den Apotheken:
Hausmann, Rehsteiner, Schobinger, Stein,
Wartenweiler, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. (H 7701 Y)

Pensionnai
de

Demoiselles

Dedie-Juillerat.

Rolle,
Vaud, Suisse.

Etude sérieuse des langues modernes, mais principalement du français.

Education et enseignement complet dans toutes les branches. Prix
de pension 800 fres. Situation hors de ville, exceptionnellement belle.

Vue splendide. Chambres à deux lits. Nombreuses références.

(H 11605 L) [730

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

mit Aroma und Geschmack des
echten Bohnenkaffee

ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Kaffee-Zusatz,

ausserdem im Gebrauch der billigste.
Reiner Malz-Kaffee ist ein
vorzügliches Getränk besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur inOriginalpachetenmit
nebenstehender Schutzmarke.MÖNCHEN.

Ifû'pVoTifcn'Pûio 1 C/ts» 1 Pfd.-Pa.ckGt, 3(5 Cts» */2 Pfd.-Packet,
i ClJidUlüplClü i 15 cts. Probe-Packet à ca. 100 gr.
Zu beziehen durch die Colonialiaaren- und Droguen-Handlungen.

Kathreiner's IWalz-Kaffee-Fabriken
Berlin — MÜNCHEN — Wien

Zürich. [224

General-Vertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich,

ACCORD-ZITHER.
Das in so kurzer Zeit

allgemein beliebt
gewordene Instrument
ist thatsächlich in ein
paar Stunden zu

erlernen. Preis mit Schule zum
Selbstunterricht, Liedern, Ring, Schlüssel, Etui
Fr. 20. —. Dazu drei Albums à Fr. 2. 70
jedes, enthaltend 181 der schönsten Lieder,

Choräle, Opernmelodien, Märsche,
Tänze etc. Prospekt gratis. Solidität
garantirt. Man hüte sich vor
Nachahmungen. [728

Gebrüder Hug, MusikMlg.
in Zürich, Basel, St. etc.

544] Aechte empfehle als Spe-

rtampnlnHpnzialität in 20Far-
UaillGIIIUUGIIben.Muster gratis.

Hermann Scherrer, Kameeihof, St. Gallen.

Walliser Tafel-Trauben
in Kistchen von 5 Kilo brutto à Fr. 4. 50
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Alex. Carlen-Schneider,
693] Weinbergbesitzer, Sitten.

[682 r»

Ein gebildetes Fräulein
mit häuslichem, praktischem Sinn und
kinderliebend, sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Stelle, sei es als Stütze der
Hausfrau, Kindergärtnerin oder zur
Leitung eines kleinen Haushalts und
Erziehung mutterloser Kinder.

Gefällige Offerten an A R 369
postlagernd Basel. [716

Freundliches Heim
mit Familien-Anschluss wird einer
alleinstehenden, gebildeten Dame geboten in
sehr hübsch gelegenem Privathause mit
Garten bei einer Dame in Zürich. Con-
ditionen nach Uebereinkunft; [706

Offerten sub Chiffre G 4057 an die
Annoncen-Expedition von (M 9822 Z)

Rudolf Mosse in Zürich.

Riviera,
Pension für alleinstehende Damen und Kinder

(kathol. Konfession),
120 Fr. monatlich, bei den Augustinerschwestern

del Sacro cuore in Arenzano
und in S. Luca d'Albaro, Via al capo
S. Chiara 16 bei Genua. Näheres bei
der Vorsteherin des Convicts. [691

Ihre Kinder
in rauher Jahreszeit angenehm und nützlich

beschäftigen zu können, dürfte wohl
im Interesse aller Eltern liegen. Familien,
welche sich für meine Fabrikate in
Kinder-Handarbeiten, Froebel-
schen Lehr- und Beschäftigungs-
mitteln, belehrenden und unterhaltenden

Gesellschaftsspielen,
Baukasten etc. interessiren, mache ich
speziell auf die Bezüge von

Auswahlsendungen
aufmerksam, welche eine bequeme und
leichte Wahl ermöglichen. Die
Handarbeiten sind durchgängig praktische
Haushaltungs- u. Gebrauchsgegenstände
mit Einrichtung für Kinder-Handarbeit,
welche namentlich zur Weihnachtszeit
als Geschenke passende Verwendung
finden. Frühzeitiger Bezug wegen
späterer Ueberhäufung rathsam. [694

Carl Kaethner, Winterthur.
— Silberne Medaille: Weltausstellung Paris 1888. —

Tafel-Trauben
5 Kilo Fr. 3. SO franko,

10 4. 80

J. Grhezzi,
OstarieVta. (Tessin).

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

ökksns 8ts11s.
Ois Ltslle einer /Vnstaltsmuttsr

der Mägdodorbsrge in Lt. Lallen ist W

neu ?» besetzen. Ls vvirà verlangt M
gründliode Lenntniss inderLüdrung D
des Lausdalt, auod sine gewisse D
Lildung und Odarakterksstigkeit, H
verbunden mit solider Läusliokksit, K
ist durodaus srkorderlicd. ladres- W

gsdalt Lr. 500. - bei kreier Ltation. N
liutritt l. .>!,»»», Vllein- K
siedende Lrauen mittlern âsrs, dis à
sied kür disse Ltelle bekädigt glau- W

ben, mögen sied melden unter à- F
D Sendung von Zeugnissen und àgabe F

des Vlters, sowie genauer Vdrssss »
unter (bittre R R 8t 0 an Ilaasen- Z
stein â Vogler in 8t. Lallen. ^707 D

àr lixlitigv. dvstv«»- D
I» toi, I«!n o 11 »u«« baden ilus- R
sickt aukLsrüoksicdtigung. (L8070) Z

LtSsuczlit
àk Lads Oktober wird naod Lern in

sin Lrivatdaus sin robustes ^iu»«i«i-»
»»àiltlivi, Avsiiivlit, das cds däus-
lieben Arbeiten, sowie das Lsrviren und
öügsln Zut vsrstskt, cisr kran^ösisodsn
Lpraode mäobtig ist und in Zntsn Häusern

gedient dut. Odns guts Zeugnisse
wird nicdt engagirt.

Liekâlligs Okkertsn un à Lxpsdition
disses Llattes. ^734

^in l)ien8tmâciolikn
NSSUOllt

l weiodes Liede /u Lindern bat, gut
diirgeriioll koedvn und einer Laus-
Iiaituiig seidststäudig vorstellen
kaun. Xeugniss über längere
Lieust/eiì wird verlangt. Onto

> Lvliaudiuug n. Lainilienansoliiiiss
wird üngesieliert. Eintritt auk 1.
4 «dinar oder uneii ledereinkuntt.

vikerten au Itudoipd Rosse in
8«1otduru. ^745

(^ssuài.
746^ ^.uk 1. November näodstdin wird
eins Loodtsr nus bürgsriiedsr Lamilis
gssuedt nls Ltütüö der Lauskrau und
speciell r^ur Besorgung sinss 2wei- und
eines dreiMdrigsn Lindes.

inner Lindergürtneriu würde der
Vorzug gegeben.

Okkertsn nn die Lxpsdition d. Si.

^incisrn
wird eins Locdtsr nus guter Lamilis
gssuedt. Liner soiedsn, dis irn Haben
bewundert ist, würds der Vorzug gs
geben. Vdrssss srtdeiit dis Lxpsdition
dieses SInttes. ^705

LiLLI^K
vonà k? i^os

^ Vêiz'^osv tsrnÄse ImmsnlbsisnLsogs

Oured den Oeliraucli des àp. 1.
M o sim an n'sodsn Lisenditters sind
sedon sine Menge der sedwierigstsn Lälls

n llugvii^vliw»vliv. Iil«iet»«iielit,
Xvrvvusvliwiivliv. ttlut»r«»utl»,
!î>»g>>îìi»«i Kîvvoiivulvsvv«» u dgl.
lokal kurirt worden. Wer dieses Mittel
bei soiedsn liebeln riedtig gedrnucdt
(Z^^IiurinitsiSiig, ii»vI,Vor>« Iirîl t.
!»»>,i,ttv»»I. « v>»lit ^WE), der wird
eine sxesiisnte Oesundkeitskur ninedsn.
ltued nis I'iü>><iv:itiv gegen Vsr-
daunngsstörungsn und vin »vor du-
(lured bedingter Lobsl ist dieser Litter
unsedät^bar. — ?r. id. 2. 50. — Vvziot«:
in 8t. (tiillsn in den.tpotlioiren! Snus-
ninnu, Ssdstsiner, Ledobingsr, Ltsin,
tVnrtenwsiisr, sowie In den meisten
Vi»otl>ekvn der 8edwei/. sii 7701 V)

kmismi
äs

àclik-juillkà
lìollS,

Vsuâ, Zilisss.

Ltuàe sérieuse àss iniques ivoàsi'iies, mais prjiicipêiiowsikt àu ki-dii-

ytis. Làcktivll st vllsvjxvsmevt complet à»n8 toutes les àuclìss. ?rix
às peusio» 800 kres. Situation lwrs àe ville, exeeptionuellemeut belle.

Vus splsucljàs. Vhaiuhrss k rlsux lits. ^0iuiu'sns«>s rsisreuess.

(H 11605 Iii

I^utvllt lutvllt

Xsîki'eînvn's

««là CvvsvI>ii»»vZi à«8
eâtv«

i8t lie»' bk8te, wokl8vkmev><knlj8tv unc!

gk8ilncle8tk l<àe-?u8à,
«nssvrckv«» il» <>et»r»iieti «ter dilligstv.

kîsirrsr iVisi?-Kskkss ist sirr von-
^ügiiclnss Qstràlà iossorrclsr's kür

Vrsusn, Kirrâsr, Siutsr-rrrs,
tlsrvsnisiâsrrâs stcz.

HàutptsQOìiS riàtÎNS
2uldSrSitvlilN:

dis Hörner rnndien und mindestens
S Minuten kovken.

XVIrâ iiivinulk loss vsrirs.ukt, son-
âsrir nur in Vrigiiiulpiielivtvn rnit
nsdsnstslrsnclsr Soiiut^rnurlrs.

Ilonl/outerinnie > 00 liîki» 1 Lkd.-Lusirst, «llî lits. Lkd.-Lusirst,
i olââllluplolà, xs Qt». Lrobs-Lucirst à ou. 100 gr.

beîiedeii àd âie càlàMii- iiilà DroMeii-gâilàliiiiZkii.

Xstlik-siner's wlsi^-Kaiiss-k'sbk-i^sn
Ssriin — iVlQbieULibi — Wien

2tirick. ^224

llkMäl-Verttew: gerr livà 8àmr m

^VRV^IKR.
lins in so Kurier Tikit

uligemsin beliebt gs-
wordene Instrument
ist tlmtsäcdlied in ein
pnur 8tnndvn /u er»

lernen. Lrsis mit Lcdule ^um Leibst-
untsrriokt, Liedern, Ling, Lodlüsssl, Ltui
Lr. 20. —. vs.2u drei /VIKums à Lr. 2. 70
isdes, sntdultsnd 181 der scdönsten Lis-
der, Odorüls, Oxernmslodien, Mürscds,
Lün?s sto. Lrospskt gratis. Loliditst
guruntirt. Man düts sied vor àod-
udmungsn. ^728

Oskrüäei' HuZ, MjMIß,
in Illricii, SW>, St. sto.

544^ iVvelit« smpksdis als Lps-

I^ümpnlflk^pn àl ìàt in 20Lur-
^aiIIlZIIlVUVII^^àstsr gratis

Illîl'IIiillIII^Iltri'tl', ümiee!d°f, ^t.iiilllßll.

Uàr làkâMeii
in Xistcdsn von 5 Xilo brutto à Lr. 4. 50
kranko gegen Haodnadins smplisdlt

^lex. Lal'Isli-Zekneiàoi',
693^ tVeinbergbssitxsr,

s682r>

à MliilàtK Millà
mit däuslicdem, xraktisodsm Linn und
kindsrlisbsnd, suodt unter dsscdsidsnsn
Vnsxrücden Ltells, sei es als 8tiitüe der
llanskrau, Kindergärtnerin oder ?ur
Leitung eines kleinen llausiiaits und
Lr^iedung mutterloser Linder.

Oskälligs Okkertsn an V L 369 post-
lagernd Lasel. s716

kmMIiàs lià
mit Lamilisn-àsodluss wird einer allein-
stedsndsn, gebildeten Lame geboten in
sekr düdsod gslegsnsm Lrivatkause mit
Oaiten bei einsr Lame in Züriod. Lon-
ditionen naod Lebersinkunkt. ^706

Okkertsn sub Odikkre 0 4057 an die
ánnoncsn-Lxpsdiìion von (M9822^)

lîixlolt 4l»«»v tu Xiirieii.

I^lVlSLS,
?en8il>n iiil' slleinstekenllk llsmeil uilli Kià

(katdol. Lonkession),
120 ?r. monatliok, bei den Augustiner-
scdwsstsrn del Laoro ouors in Vren^ano
und in L. Luea d^lbaro, Via al oapo
8. Odiara 16 bei Oenua. klädsres bei
der Vorstsdsrin des Oonviots. ^691

Ikre kinàsr
in rauder ladrss^eit angsnsdm und nüt2-
liod dssodäktigen ^u können, dürkts wodl
im Intsresss aller Litern liegen. Lamilien,
welods siod kür meine Labrikats in
Iviixlvr-Ilîiixliirix itv». Xroelx l-
>«eli< n I viir- nixl Il««eliültii;>iii>g^-
«littvln, dsledrsnden und untsrkalten-
den <->vsvIt»vI»»ttsi«i»ivIv«, lk«u-
R»»tv« sto. interessirsn, maode iod
spemell auk die Le^üge von

^uswskIssnciunZsn
aukmerksam, welods eins bsczusms und
lsiodts VVakI srmögliodsn. Lis Land-
arbeiten sind durokgängig praktiscds
Lauskaltungs- u. lZedrauodsgsgenständs
mit Linriodtung kür liinder-Landarbeit,
welods namsntliod ?ur tVsidnaodts^sit
als Oesodsnke passende Verwendung
linden. Lrüdüsitigsr Ls?ug wegen spä-
tsrer Lsbsrdäukung ratdsam. ^04

eàrl KäLtduer, Uinterà.
— ZàM iteiiZ!»«! >ii°>WZStê»UH ?SkiZ M. »-»-

làlllâulieil
6 Kilo Vr. S. 30 kranko,

10 4. 8«

.1.
(Lsssin).

Visioksuollt
ZliiiIÎAltvtt, Uvr-Itlopkvo, ìz»-
pvtitlvsi^Ikvtt werden «tvlivr
irvlivilt durod meine unübsrtrok-
ksnen Lisenpillen. Oosis kür oa. 3
IVocden Lr. 2.—. Xrivitr. Alvr-,
Hpotdeker, Siv««s«« (Vargau). ^244



$ifltoet}sr 3Trauen-3ettwna — Blätter för bra ftäuslidiro Erst»

Fleisch-Extract Condens. Bouillon Fleisch-Pepton
dient zur Verbesserung von Suppen, Saucen und
Gemüsen; gibt allen Speisen durch seinen hohen

Gehalt einen kräftigen Geschmack.

ist jeder praktischen und sparsamen Hausfrau zur
raschen Bereitung guter Fleischbrühe zu

empfehlen. [260

bestes Nahrungs- und Stärkungsmittel für Gesunde
und Kranke. In Hospitälern eingeführt, von ersten

Aerzten empfohlen.

Gencrai-Vertreter für die Schweiz: Bohny, Hollinger & Cie., Basel.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-TransportirVorrichtung.

Broderien
für Damen- und Kinderwäsche, solid und
billig, versendet [663

J.;Engeli, St. Gallen.

Weltausstellung
Paris 1889

Goldene Medaille.

Die höchst erreichbaren

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehrendiplom,

Yertreter
für die Ostschweiz

(ausgenommen Bezirk Zürich) :

A. Rebsamen,

Nähmasehinen-Fabrik
in Riiti

(Kanton Zürich).
Einziger Vertreter

fUr die Stadt u. d. Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker, lliinsterhof20, Zürich.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren Grundzügen ganz von den ]

übrigen, im Gebrauch vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit, sowie Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung bei verschiedenartigster Verwendung. Das
verticale Transportir-System der Davis-Nähmaschine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion bei den stärksten wie hei den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte erreicht wird,
und in Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. —
Dieselbe ist ebenso leicht zu erlernen wie zu gebrauchen. [145

• £ v> i Vf-*-,
'W r: •>-/ ''v

Vögel und Pelzthiere
werden vom Unterzeichneten sorgfältig, naturgetreu und billig ausgestopft

Empfehle mich besonders für das Zurieliteii und Montircn von
Fêlséftel len, Anfertigung von Toppichen, je nach Verlangen
mit ganzen oder halben Köpfen. [736

Hans Butz, Präparator,
Allschwil bei Basel.

Grüne Kastanien,
grosse, feine, 10 Kg.-Ballot Fr. 2. 50
ca. 5 Kg. frische, süsse Trauben 2. 75
5 Kg. feinen I'erl-Kaffee „ 12. 50
ächt südländischen Rothwein,
727] per 100 Liter „ 35. —

End-Huber, Sfldfrflchten-Yersaiidt,

(H 3381 Q) Muri, Aargau.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Kleinkinder-Ausstattungen

Umstands-Corsets

Artikel für Wöchnerinnen
und Neugeborne [123

Umslandsbmden — Betteinlagen
Discrete Bedienung

nur durch Damen.
Kataloge gratis und franko. Postversandt

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

St. Gallen Brühlgasse

N

«

ä Ö
<x>

«1

i
11

a
a.

h

Solide Arbeit, Preise billigst^!;
Alleinige Niederlage der ächten „Bambusmöbel" in St. Gallen.

CO
CO
CO

Lykeion
Töehterpensionat u. Kindergarten

verbunden mit einer

Heilgymnastischen Anstalt.
Musegg, Luzern, Schweiz.

0 *-i» »M f* JLS. O Ia t U II»
Prospekte mit zahlreichen Referenzen der Herren Aerzte durch

711] (L646Q) Die Vorsteherin :

Frl. (Marie Bachmann.

seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
ist ärztlich empfohlen gegen:

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

Schutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,
Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
and Zähne nicht angreifend.

fr An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur ächt

in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— mit^der Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück. Depots:
150] In allen Apotheken und Droguerlen.

c E UXT Zi
Fettleibigkeit, Störungen, werden sofort beseitigt durch Gebrauch von

Marienbader Pillen. [448
Keine Diät. Erlangung normaler Formen. Schachtel 3 Fr. 50 Cts.

Haupt-Depot für die Schweiz bei Apothek. Hartmann in Steckborn.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter fSr den häuslichen Kreis

flei8eli Extract Lonclens. kouillon fleiscli rspton
àisnt ^ur Verbesserung von Suppen, Suueen unà
dsmüssn; gibt allen Speisen «lureb seinen Koben

dsbalt einen kräftigen dsscbmack.

ist heiler praktiscbsn unà sparsamen Oauskrau üur
raseben Lersitung guter Oleiscbbrübs ^u

empkeblen. (260

bestes I4abrungs- unà Stärkungsmittel kür desunàs
unà Lranks. In Hospitälern singskübrt, von ersten

Aerzten smpkoblsn.

Lleneral-Vertreter tür äie 8e1»weix: IZeiii>.v, IlollinAer ^ Lie., ijiisel.

vie me Vàvi8-Nàà8àe
rriiì V6^iàÂl-VrLtnspOrl.irvc>rricziituriN-

Vl-ocisi-isn
kür Damen- unà Linàerw äsciie, soiià unà
dillig, vsrsenàet (663

^.'Lnysli, 8t. (Zâilen.

'M'slbsrrssbsllrrirF
?aris 1SSS

Kolàeiie Zleâaille.

vieliôelistkrreielibârLll
àU8!kícIiIIIIIiZkll?

Internationale âusstellung
klibis àe klàsbie, kins IM.

Llirenàipioin.

Vsrbrsbsr
ktir clis Osbsolrvvsi^

(aizzeiiommsii öenrt üiiriek) :

t. kàâli,
in lîilti

inniger Vertreter

ttlr <tle Staitt u. <1. Senrk Äiricti:
lieklNSIili kkSIIiSNIi,

ileekiàer, lilinsterdelA, /iiriek

Oie untsrscbeiàst sieb in ikrsn drunà^ûgsn gan? von àen!
übrigen, im Osdrauck vorkommenden Häbmascbinsn unà vereinigt in àsr
vollkommensten Weiss in sicb Lrakt, Linkacblieit, sowie Oauerbakt irrkeit
mit ausssrgswübnlicber Leistung bei veiscbieàenartigster Verwendung Oas
verticale Lransportir-S^stsm àer Oavis-bîâbmasckins sicbert unbedingte de-
nauigkeit àer Ounktion bel àen stärksten wie bei àen leîebtesten Stokkeu,
woàurcb Olsgelmässigksit, Scbönbsit unà Soiiàitât àsr Hàbts srrsicbt wirà,
unà in Oolgs dessen sicb diese Nascbino kür.jcàe Art von iîeruksignet.— Oie-
selbe ist ebenso isicbt ?u erisrnsn wie iiu gsbraucksn. (145

VöZel unâ
weràsn vom Ilntsrüsicbnetsn sorgfältig, naturgetreu unà billig ausgestopft

Lmpkebls micb bssonàers kür àas 25v»i-t«zt»r«zi» unà « von
><»ir I<z>z>r<lxi>, )s nacb Verlangen

mit ganzen oàsr kalben Löpksn. (736

l-^ans Lut?, krâparài',
^llsekwil bei Lassl.

Krüne Xa8tanien,
grosse, keine, 10 Lg.-öallot Or. 2.50
ca. 5 Lg. kriscbs, süsss ìranben 2.75
5 LZ. keinen Oerl-Laikee „ 12. 50
äcbt sûàlânàisclren Itotbwein,
727) per 100 Oiter „ 35. —

^Nli-iiubei', 8âàskScIitêii-sttS!tiii!t,

(ll 3331 0) Vluei, Aargau.

kà 6 kranken
verssnàen kranko gegen Hacbnakme

btto. b Xc>. S. lotlôttk-àbkîllI-Zkikkll
(ca. 60—7V leicbt descbààigte Stücke
àer ksinsten loilstte-Lsiken). (103

LsrKrrrs.rrir >d: Oc>., Wiedikon-^üricb.

Artikel Mr Wlioiineiinnen
unà tileugedotne (123

ààiàbmà — ôàinlâ^ell
-?Zch- Oiscrsts Vsâisrlung

Kataloge gnstiz unä franko. ?08tvei-8an<tt.

lt. Kmpbsetiki' à 8à, Illrieli.

St. (lallen lZrüblgasse

«

- S

à

5

Loliâê ?rsiss diUigôi^W
^UeiniZe I^ieäerlaZe äer äekten in 8t. wallen.

es
5O

l'ÔàLsrpsrtsionâî. u. KinâsrMrLsn
verbunàsn mit einer

kiSilA^mnastiscz^sn Anstalt.
à86KK, Luîûeri», 8lZkiV6Ì2.

Bl »" « » M" M'M». M» M.S» MB « «» U»
Prospekts mit ^ablreicbsn Oekeren^sn àsr Herren Aerzte àurcb

711) (O 646 W Ois Vorsbsàsrirt :

I r l.

seit 18 ialiOkn öa8 sneOkannt bv8te ^Î8snpl'âpa»'at
»l àtlicA evnx/'o/ikett A-Aeu.-

Rleivdsuvàt
Llàrmut

^ppetitlvsÎAkâ
ÄaKeiilirümpke

MAràe
ervensàwûelik

8và1MosÌKkeit
Sìàwerv VertlitUiinK

8eNot2inarkie.

^usLe^eiàlletes
Ltâàunxsilliàl

Tkllsn àurcb sekwere^rbeit,
übermässixes Scbwitaen,

^.usscbweikunZen etc.
biciàenàcn empkoiticn.

I.eichì veràlieà
llllàXâdiie llicdìlulxieiseuà.

»» à allen Welt- unà internationalen Ausstellungen pràmiirt. blur àcbt

in Olaeons su Or. 2.30 unà 3.— mit^àer blarks àer 2 Palmen. Oälsebungen
weise man surück. Oepots.'
150) Irr s.1Isrr ^.potàsirsrr rrrrâ Orosrrsrisrr.

o Osttlsibigksit, Störungen, weràsn sofort bessrtrgt àurcb debraucb von
^lî»rl« i>>»!»»I« r l'ill«». (448

Leins Oiät. Lrlangung normaler Oormsn. Lcbacbtsl 3 Or. 50 dts.
Ilaupt-Ospot kür die Lcbwel? bei Apotbsk. Hartmann in Steckborn.



®d|toel|et JfrauBti-Jetfung — Blätter für ben qäusdttfjen Breis

Aus unserm Yersandtgescliäfte verbleiben täglich

Hunderte von Stoff-Resten
von 2 bis 10 Meter Länge, die wir, um Anhäufungen zu vermeiden, zu extra reduzirteii Preisen abgeben.

Muster obiger, sowie sämmtlicher Herbst- Und Winter-Stoffe bereitwilligst franco.

Rohe und gebleichte Baumwolltücher,
Flanelle, Molleton, Leinwand, Tischtücher,
Handtücher, Piqués, zu Haushalts- und
Aussteuerzwecken, per Meter von 22 Cts. an bis
zu den grössten Weiten. Futterstoffe in ca.
80 Farben.

Reichhaltige Muster-Auswahl franco.

Oettinger & Cie., Centraihof,

Zxxriolx.
Erstes schweizerisches Versandt-Haus in Damen- und Herrenkleider-Stoffen.

Diplomirt 1883. [598

Nesselwollgarn.
Strümpfe aus diesem vorzüglichen Materiale sind sehr angenehm zu tragen,

weil sie den Fuss warm und trocken halten und die Haut nicht reizen. Bestes
Mittel zur Milderung des Fussschweisses. Für Winter- und Sommergebrauch
passend. Schwarze Farbe sehr acht, nicht abfärbend.

Preise: Kilo: Kilo:
No. 204 für Sommergebrauch Fr. 6. — roh, Fr. 8. 40 schwarz,

255 gleich dicht, für feinem Bedarf — .,9.50 „
205 fürs ganze Jahr „6. — „ „ 8.40 „
206 schwere Qualität 6. - 8.40

Beigarn in 100 Gramm-Strängen „6. — „ „ 8.40 „Zahlbar gegen Nachnahme oder haar, mit Zuschlag des Portos.
Wiederverkäufer erhalten Babatt. Proben von 200 Gramm offeriren [739

Emanuel Meyer & Cie., Herisau,
Generaldepot für die Schweiz.

Bei Appetitlosigkeit, schlechter Verdauung,
Blutarmuth, Nervenschwäche wird

Dr. ni Bond's Hämatogen
mit grossem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und sichere
Wirkung. Herr Dr. Wieland in Eheinfelden schreibt: „Nachdem ich in
so vielen Fällen von Blutarmuth, Nervenschwäche und sogar von schlechter
Verdauimg die Erfahrung gemacht habe, dass Dr. Hommel's Hämatogen
die besten Dienste leistet, so dass fast alle Patienten übereinstimmend
erklärten, sie fühlten eine innere Frische dadurch, halte ich mich für
verpflichtet, Ihnen diese Erfahrung bekannt zu geben."

Herr Dr. Fumasoli in Acquarossa, Kt. Tessin: „Ihr Hämatogen habe
ich mit sehr gutem Erfolge bei einem Fräulein gebraucht, das ich seit
Monaten vergebens mit Eisenpräparaten behandelte. Schon am zweiten
Kurtage empfand meine Patientin Steigerung des Appetits, den sie seit
lange verloren hatte."

Herr Dr. Compter in Biihl-Baden : „Mit Dr. Hommel's Hämatogen
erzielte ich bei einem 14jährigen Mädchen einen ganz eklatanten Erfolg,
der schon nach vierzehn Tagen sich geltend machte. Insbesondere war
eine wesentliche Steigerung des Appetits unverkennbar."

Herr Dr. Baumbach in Ulm : „Mit dem Gebrauche des Hämatogens
kehrte der Appetit wieder und die Kräfte erreichten in 14 Tagen ihre
frühere Höhe."

Herr Dr. Scheurer in Worb-Bern: „Ihr Hämatogen ist mir in der
letzten Zeit, namentlich in der Kinderpraxis, sehr lieb geworden, nicht
nur, weil es leichter als irgend ein gewöhnliches Nahrungsmittel
vertragen wird, sondern hauptsächlich deshalb, weil in Schwächezuständen
Hämatogen ganz auffallend den Appetit anregt."

Herr Dr. Ohm in Einbeck-Hannover : „Dr. Hommel's Hämatogen zeichnet

sich durch ausserordentlichen Wohlgeschmack und appetitanregende
Wirkung aus. Mein Patient äusserte, er fühle sich jedesmal nach dem
Einnehmen belebt."

Depots in allen Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3. 25. Prospekte
mit Hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.

Nicolay & Comp., pharmac. Laboratorium,
Zürich. [677

Ausgezeichnetes natürliches Heilmittel
gegen

Cholerine, Durchfall, Magenbeschwerden
wirken die von Aerzten und Chemikern empfohlenen und geprüften, absolut reinen

Moser'schen
Heidelbeerweine und Heidelbeerwasser.

Zu beziehen in beliebigen Quantitäten direkt vom Fabrikanten F. Moser
in Herbllgeu bei Kiesen oder durch dessen Depots.

Preis-Courant auf Verlangen gratis. [683

Lehranstalt für Damenschneiderei und Lingerie
Frl. H. Icely

93 Oberer Rbeinquai — BASEL — Oberer Rheinquai 93

Abtheilung für Damenschneiderei: sechswöchentlicher und
Vierteljahreskurs. Spezialkurse für Schneiderinnen. Spezialkurse für Knabenschneiderei
nach französischer und deutscher Methode. [619

Abtheilung für Lingerie: Schuittzeicliueu und Ausarbeiten aller
Wäschegegenstände für Herren, Damen und Kinder. Spezialkurse für Zuschneiden allein.

Ermässigtes Lehrgeld für Schülerinnen beider Abtheilungen. Alles Nähere
durch den Prospekt. Der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen. (H 2890 Q)

1'

Junker & Ruh-Maschinen '

Verbessertes Singer-System.
Vorzügliches Fabrikat von

unübertroffener Leistung. — Grosse
Dauerhaftigkeit. Aeusserst geräuschloser

jgKKK Versandt für die ganze Schweiz en gros und en détail $$$$
m Dauerhaft! - LMeOIIl UDd Kbit - MË1
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Nur echt englische, beste Waare, erste Marke.
Fabriklager über 100 der eourantesten und neuesten Muster!

Korkteppich,warm u. schalldämpfend, 6 mm. dick, 183 cm. breit, Fr. 13.50 5*
Extra Ia Ia IIa III» IVa Va

Breite 183 cm. Fr. 12. — 10. - 8. - 6. 50 4. 50 3. 75 |

Linoleum: „ 274 „ „ - 15 - 12. - - - - ^„ 366 „ „ — 20. — — — — — P
Abgepasste Vorlagen und Milieux:

Dimensionen: 45x45 50X90 60X90 70X90 70X115 91X137 cm.
Ia Qual. FrTTöO — Fr747— Fr. 4.50 Fr. 5.50 —

IIa „ — Fr. 1.90 — — 3.75 Fr. 5.—
Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.

Ia Qual. Fr. 27.— Fr. 35.— Fr. 40. — Fr. 45. — Fr. 80.—

Linoleum-Läufer für Corridors und Treppen:
Breiten : 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm.
Ia Qual. Fr. 2.75 Fr. 3.— Fr. 4.25
II. „ „ 1.80 „ 2.25 „ 3.-

III. „ „ 1.50 „ 2.- „ 2.50

Fr. 5.25 per laufenden Meter

P
0
0
C
5

6
0

F
1

Linoleum, Reviver und Linoleum-Cement, per Büchse Fr. 1.90, s
liefern ab Fabriklager; Versandt für die ganze Schweiz. <g-

Meyer-Müller & Aeschlimann,
unterm Hotel Bellevue, Zürich.

NB. Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u. s. w.
angebotenen Waare zu verwechseln. [697

Linoleum
Visit-,Gratulations- und Yerlobungskartenlieferundghübsch

Buchdruckerei Th. Wirth & Cie., St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vläkter Mr den häuslichen Kreis

às unserm VersmiâtMsààà verdleitien tüKliä

HKKiìâerîe voi» Sìstk I^SSîìe»
von 2 bÍ8 10 Nster DällKe, àie wir, um àbûukuuAeu XU vsrmeiàeu, XU Lxlra rvâil^irlvv DreÌ8en abgeben.

Cluster obiger, sowie säruiutlielier Hvrllisl- UN(1 ^Vivler-AlvL^ bereitwilligst kranev.

Ràv uuà xedleivlite Laumwolltüvbvr,
t lauells, Uolleton, I/einwanä, I'iseiitüeker,
Handtücher, ?i<zubs, xu Dausbalts- und Vus-
steuerxweelcsu, per Neter von 22 pts. an bis
xu den grössten ^Veiten. I^utterstolkv in ca.
80 Darben.

koiektialtigo IVIuotor-äuovvalil franco.

OMinK«!' à ^it Dviàlliok,
!^ìru^icizdu_.

Erstes sebweixerisebes Versandt-IZaus in Damen- und Lerrenkleider-Ltoiken.

Oiplomirt 1833. ^598

6886l^0llAÄDIL.
Ltrümpke aus diesem vorxügliedsn Materials sind ssdr angsnskm xu tragen,

weil sie den Luss warm und trocken daiten und àie Laut niedt reixsn. Lestes
Mittel xur Milderung des Lusssedwsissss. Lür Winter- und Sommergsdraucd
passend. Lcdwarxs Larde ssdr äcdt, niedt abkârdsud.

preise: Kilo: kilo:
ko. 204 kür Lommergsdraued Lr. 6. — rod, Lr. 8. 40 sedwarx,

255 gisicd dicdt, kür keinsrn Lsdark — .,9.50 „
205 kürs ganxe ladr „6. — „ „ 8. 40
206 sedwere (juadtat 6. - 8.40

Lsigarn iu 100 Lramm-Ltrangsn „6. -- „ „ 3.40 „Zadidar gegen kacdnadms oder daar, mit ^usediag des Portos. Wieder-
vsrkäuksr srdaltsn Labatt. Prodsu von 200 Lramm okksriren ^739

Lmanuol Nszkvl' Sc Lis., Uerisau,
Qsrrsrslclspot kür- âis SeLwsix.

Dei ^pp6tiUv8ÎKk6Ìt, sàleelitei'
lîlllkllllllllkll, >PI VON8p!lWîie1l0 wird

U M »«à IlàilWil
mit grossem Lrkoigs angewandt. Lsdr angsnsdmer Lssedmaek und siodsrs
Wirkung. //«> /' Dr. IL/eka»d in Dbe/»/ekcks» sodrsibt: „kackdem led in
so vielen pällsn von D/aêarmaâ, De/'/-e»scba-äcbe und «o^a?- von sebkeebte/-

Lè/'àaan</ dis Lrkadrung gemaedt dads, da«« Dr. Lammek's Dämabo/,e>/
die beste» Dienste teistet, so dass kast alle Patienten übereinstimmend er-
klärten, sie Mldten eine innere Drisebe dad/t/'cb, dalts icd mied kür ver-
pllicdtst, Idnen diese Lrkadrung bekannt xu geben."

Derr Dr. Duniasoii in Vczaa/ossa, Lt. psssiu: „Ikr Lämatogeu babe
ieb mit sebr Ante?» Db/ot^e bei einem Lräulein gedraucdt, das ied seit
Monaten reraebens mit Disenxräxaraten dsdandslts. Kebon am siaeiten
àrtaAe em/z/ünd meine Datientin Keig-e» anA des /l^etit«, den sie seit
lange verloren datte."

Der/- Dr. Dompter in Däbi-Daden.- „Mit Dr. Lommsl's Lämatogen
erhielte ied bei einem 14jädrigsn Mädeden eine» e/an^ ebtatanten Lrkolg,
der sekon naed visrxedn Pagen sied geltend maedts. knsdesondere n-ar
eine n-esentiiebe KteiAeranyl ^.Metit« nnverbennbar."

Derr Dr. Daambacb in t/im.' „M't dem Debrancbe des Dämato^ens
ksdrts der rtMetit /sieder und die kräktö srrsiedten in 14 Pagen idrs
krüders Lüde."

Derr Dr. Sebearer in lLorb-Der».- „Idr Ilâmatogen ist mir in der
làtsn ^sit, namentlied in der liinderpraxis, ssdr lieb geworden, niedt
nur, weil es lsiedter als irgend sin gswödnliedss kadrungsmittsl vsr-
tragen wird, sondern dauptsäedlied dsskalb, n-eii in Kcbmäcbesnstanden
Dckmatogsn Aans an^attend den ^4////etit anreAt."

Derr Dr. Obm in Dinbecb-Dan/iorer.- „Dr. Lommsl's Lämatogen seicb-
net sieb dnrcb ausserordentticben U'obtAescbmacb nnd «MetitanrsAende
lLirbttNA aas. iltein Datient äa«se/'te, er /'äbts sieb ^/edesmat nacb dem
Dinnebme» betebt."

Depots in «lien ápotdeken. preis per Llaseds Lr. 3. 25. Prospekts
mit Hunderten von nur är/tlleden Lutacdtsn gratis und kranko.

<d OvMP., pbarmae. Daboraturium,
677

àzmiàà iiMlikdes lleilwittel
ssgen

lZtivImne. lliirM». lilsgendesewei'lleii
wirken die von àrxtsn und Ldsmiksrn emptodlensn und gsprüktsn, absolut reinen

I/tossr SOUsii
^eiclklbkkl'weine unc! ^ei(ielbkel'^a88ki'.

Lu bexisdsn in beliebigen (Zuantitätsn direkt vom Labrikantsn r.
in HvrlkUg«» bei Kissen oder durod dessen Depots.

I'rei>>-< »,ir>»»t nut Verlluii^vu ^683

I-ebi'Wtlllt kür vmeiisediiejlkersj iiiiü Dii^rie
H. Ic-Slz^

93 vberer kbeiiiMj — L 8 II 1. — oberer kdeiiKMi 93

V>»tIie!I»«^ t>>r I>i»i»e»^<I>l>< iUt i'<»i: ssodswöedentlioder und Viertel-
^adrsskurs. Hpexialkurse kür 8et>ue!derinnell. 8pexialkurse kür knadensctmeiderei
naed kranxösiseksr und deutseksr Metdods. ^619

tikr Hvkuittxeleliuku und Vusarbeiten aller Wäscds-
xsgsnständs kür Lsrrsn, Damen und Kinder. Kpexîâurse kür ikusokusiüvn allein.

Lrmässigtss Lsdrgsld kür Zedülsrinnsn beider Vbtdsilungsn. Vllss Kaders
durcd den Prospekt. Der Lintritt kann xu jeder Zeit erkolgsn. ^L 2890 0)

i' lunkvp à Kud-Nlasedmeii
8ii»K«r

Vorxüxljcdss Labrlkat von unübor-
trokkener Leistung. — Krosss Dauer-
kaktigkeit. Veusssrst gerâusekloser

AXXX Veresnllt kür llie gsnre 8vk«eir en gros null en llàil!

« vmàlt! - Màm III«! kork - àdU!
«
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blur svkt engli8eke, bk8te Waare, erate IKIarke.
Labriklager über 100 àer eouranìsstsn und neuesten Muster!

Kt)r«îôppîLli,warm u. sedalldämpkend, 6mm.dick, 183cm.dreit, Lr.13.50 ^
Lxtra I» I» II» III» IV» V» ^

Lreite 183 cm. Lr. 12. — 10.- 8.- 6.50 4.50 3.75 j

linoleum: 274 „ - 15 - 12. - - -
„ 366 „ „ — 20. — — — — — IT'

^bgepaaats Vorlagen unll H/Iilieux:
Dimensionen: 45x45 50X90 60X90 70X90 70X115 91X137 em.

I» tZual. Lril.50 — Lr747— Lr.4.50 Lr. 5.50 —
II» „ — Lr.1.90 — — „ 3.75 Lr.5.—

Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 em.

I» Hual. Lr. 27.— Lr. 35.— Lr. 40. — Lr. 45. — Lr. 80. —

l.inoloum-ì.âufor illr Lorrillora uncl Ireppon:
grellen: 60 em. 70 cm. 90 cm. 110 cm.
I» t)ual. Lr. 2.75^ Lr. 3.— Lr. 4.25
II. „ 1.80 „ 2.25 3.-

III. „ 1.50 „ 2.- „ 2.50

Lr. 5.25 per laukendsn Meter

v
o
(v
s
3
5i
0

>

linoleum, lîeviver uncl linoloum-Voment, per kllàe fr. 1.9ll, W
liskern ab I nbrikiitjzer! V er«>»>>Ut tiir «Ile x»n»«

Ne^er-MUei' à ^eseklimaim,
uutcriu Hotel Lellevue, Xürieb.

KL. Wir bitten, unsers Linoleums niedt mit der in Laxars u. s. w.
angebotenen Waare xu vsrwsekssln. ^697

Visit-, kràiàs- kllìâ Vkriobìlllèàtkll LLdeoL

Suclulrucìterei I'D. WirtL L Lis., Lt. Lallen,



SdlVtteijBr Srauen-Settutiß — Blatter für torn fiäuelidicn Llreie

Möbel-Magazin
Metzgergasse

Joh. Hödel
— ST. GALLEN - Farbhof

empfiehlt sein wohl assortirtes Lager in jeder Art Möbel. Bestellungen auf ganze
Einrichtungen, sowie auf einzelne Stücke werden nach jedem Style prompt und
billig ausgeführt. Zeichnungen stehen zu Diensten. [620

Universal-Frauenbinde
~!

j uinvci'öcn-rrciuciiuiiiuü j
S. nji Patent 4217 (Waschbare Monatsbinde) «j» Patent 4217. Jl

(Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht j
_ ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen l_

X in Weisswaarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versandt. X

I Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449 J

Rorschach. E. Christinger-Beer. j
Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz

J. F. Zwahlen, Thun.gegründet
1866

gegründet
1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [146

Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,
staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22

Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, > > 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 » » » > 190
Einschlägige Deckbetten, 6 » » > > 180
Einschläf. Hauptkissen, 2 '/'2 Pfd. > » » 100
Ohrenkissen, l'/a » > » >60
Zweischi, tlaumdeckhetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Flaumdävet, 3 » » > » 152
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 > » 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

von B. & W. Studer, g
Apotheker, in Bern. |
In Flacons à Fr. 2. 50. 8

Bestes Heilmittel gegen Migräne und Kopfschmerzen jeglicher g
[ Art. Depots in den meisten Apotheken.

Junge Papageien [323

(Graupapagcien, Amazonen und Kakadus) sind die unterhaltendsten,
angenehmsten und werthvollsten Stubengenossen und die Lieblinge des ganzen
Hauses, besonders aber der Frauen und Kinder. Sie machen Alles nach, was sie

hören und lernen daher in kurzer Zeit schön und deutlich sprechen, lachen,
weinen, bellen, pfeifen und singen. Ihre Stimme ist der menschlichen ähnlich.
Junge, kräftige, talentvolle Oranpapageieu kosten bei mir nur 35 Franken,
dito Amazonen nur 30, dito Kosa-Kakadus nur 25 Franken pro Stück,
franko durch die ganze Schweiz, Deutschland etc., gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages ; mit schönem, praktischem, neuem
Käfig nur 12 Franken mehr. Ich garantire für lebende Ankunft und lege jedem
Papagei eine genaue, einfache, leicht fasslieho Anleitung bei. Die
Thiere sind an Hanfsamen und Wasser gewöhnt; die Verpflegung ist also
höchst einfach. J. Schmid-Oechsiin in Herisau (Kt. Appenzell, Schweiz.

Ä. Saurwein, Leinfelden (Thurgau)
Velociped-, Nähmaschinen- und Strickmaschinenhandlung.

Kindervelocipede mit Pferd von Fr. 25—00, Zweiräder
für Knaben u. Mädchen v. Fr. 100—250, Sportwagen
für Kinder, verstellbar in 9 verschiedenen Formen,
eiserne Kinderbettstellen von Fr. 25—50, feuer- und
diebessichere Kassenschränke u. Kassetten von Fr. 15
bis 1000, Kinderschlitten (eiserne) v. Fr. 5—25,
Nähmaschinen, System Grtttzner u. System Kaiser (lling-
schiffchen), Handma8Chineu v. Fr. 50—75, für Hand-
imd Fussbetrieb v.Fr. 100—150, Hansindustriestriek-

maschineil mit 196 Nadeln, für alle Arbeiten, Fr. 580 incl. Unterricht.
_

f

W lllustrirte Preislisten gratis. — Garantie. — Fabrikpreise. "Hg

uçtil
Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von

Sommersprossen, Leberflecken, Spröde undKötlie
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, ist: [126

Bergmann's
Lilienmilch-Seife

von Itergmann & Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existiren bereits werthlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, creme und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco — [830

J. B. Nef (vormals Nef & Banmann), Herisau.

25 JÄHRICER ERFOLG
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROOUEN-HANDLUNGEN

Speziai-Adressen-Anzeiger
Monat Aboniienients-Tiiserate 1892. Oktober.

Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien,-Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz

— Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier
und auf Holz lithographirt ; ferner Vorlagen und Werkzeuge für
Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lemm-Marty — 4 Muiterr/asse 4 — St. Gallen.
C. Sprecher, z. Schlössli, St. Gallen

Eisenwaarenhandlung en gros et en détail 3

Spezialität in I.aubsägeartikeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg l'letscher, lViiiterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 13

Lehrinstitut für Damenschneiderei
Shermanii's Zuschneide-System

Wittwe Steiger-Steiger und Tochter, Feld, Flawil.

Schulbuchhandlung W. Kaiser (Antensn), Bern.

Grösste Lelirmittelaustalt der Schweiz.
Schreib-und Zeichnungsmaterialien, Mal-
uteusilien, Bureauartikel. Katalog gratis. 6

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher. 2

Lehrinstitut für Maschinen-Strickerei.
Fr. Pfr. Keller, Waldstatt (Appenzell). 14

Bienenhonig eigener Zucht, garantirt acht.

Kirschwasser eigenerDestillat., inFlaschen.
Fr. Merz, Bienenzüchter, Seengen (Aarg.)

Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geisel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. 7

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. H. Wunderli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. 8

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und 3treng reelle Bedienung. 12

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

Spezialitäten: 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

IL Hinternieister, Küssnacht (Zürich)

Filialen in : 11

Bern, Basel, Si. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

gjj^- Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer.lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Iland von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

D Unterzeichnete abonnir hiemit auf zwölfmonatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Speziell-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

HoâSl
— 81. - ^sàOk

smpkieklt sein wobl assortiriez Dager in secier Vrt Nobel. Destellungen auf ganze
Dinriektungen, sowie auf einzelne Ltücke werden naeb seciern Lt^ls prompt unci

billig ausgekübrt. Xeielinungien «tvdvn »» I>ivn»t«n. ^620

daiversal-k'raukndinäk »
î llIII V vl vcll^^ l cl llvll>illll^ t
î. » Latsnì 4217 fWaseUlzars tUonat.st)inâ?) «I» Laîsriì 4217.
i Dinzigs Dinde dieser llrt, dis selbst bei )abrelangsm Debraucb niebt i

ersetzt werden muss. Lollts in keinem Wasebssekrank ksblsn. ^u verlangen l.
in Weisswaarengescbäktsn. Wo niât srbältlieb, erkolgt direkter Versandt.

I Dreislistsn, Drospskts sie. zu Diensten. ^9 ^

î korseliaeli. k. VIiriMn^er-Loer. »
D

Kàt68 ksttwssksnIaZsf clök 8ctlWöii
gexrüudvt

1866
xvgrüudet

1866

Versende franko dureb àis ganze Lebwsiz gegen Dostnaebnabms: >446

zf!e>eàcbttk/!As Deckbetten, mit bester Dassung unà 7 Dkund ssbr keinem Daldtlaum,
staubfrei unà zut gereinigt, beste sorts, 186 em lang, 156 em breit, Dr. 22

â'eèsebtti/.//»n/>tkis.?en, 3 Did. Dalkklaum, » » 126

^eàâkâ/. k/»t§rbetten, 6 » » » » 196
â'nsebfá'/ÌAe Deckbette», 6 » » » » 186
Dtn^ebtti/. //anptkàe», 2 ^/z Dkà. » » » 166
Dbre»kî««e», l'/z » » » » 66

^kieeàb//tt»»mdeckbette», 5?kd. ssbr keiner Dlaum 186
Dà«cbf«/l<?e /'ttium/bret, 3 » » » » 152

//-'»ààkbetttt, 3 » Dalbklaum 126
/0'»àdeckbetttt, 2 » » 96

66
135
126
66
66

156
126
166
75

se/»- Aitter //tt/b//eo»n, pfundweise à Dr. 2.26, bocb/e/ner D/»»»!, pfundweise à 5 Dr.

von L. âi w. 8ìnà, K

^xotlie^6^ in Lern. D

In Iàaeon8 à l'r. 2. 50. 8

Roà Noilmittol A0ASN NÍKt'-ino unà Xop^àui^en ^
à't. Oepà in den moiswn ^.potlìeàn.

ànAS ?apaNSÎSH ^23

tt»r»nz«»K,n^eivn, ìn,»»nnvn unà Iî»It»,lu»») sind àis nntv, Ii»Itvn<l5itv»,
angensbmsten unà vvertbvoiìstsn Ltubengenossen unà àis Disblings àes ganzen
Dauses, besonders aber àer Dräuen unà Kinder. Lis maeben lilies naeb, was sis
börsn unà lernen àaber in kurzer Zeit «, l,nn uu<> <le»tli« t> «i», veiio», iaeben,
weinen, dslisn, pkeiken unà singen. Ibre stimme ist àer msnsebiiebsu äbnliob.
lungs, kräftige, talentvolls t»r»ni»npnKi«'ivn kosten bsi mir nur 35 Dranksu,
àito iiii:,zoii«ii nur 36, àito lin lenil>i^ nur 25 Dranken pro Ltüek,
Irnnlt«» «Ixreli Nie ^»n-v seiiweix. I»euts««I,I»nN etc., gegen Kaebnalims
oàsr Voreinsendung des Dstragss; n»it «vlinn«n>, prnNtiseiivni, neuen,
IkntiK nur 12 Dranksu msbr. leb garautirs kür lebende linkunkt und legs )edem
Dapagsi eins geunuv, elntÄekv, Ivielit t»««1iel,v ^nleitnnK bei Die
Vbisre sind an Hanfsamen und Wasser gewöbnt; die VeepNvKNNA i>it »I?«o

I»«el>«t einIneit,. I. SivI>n,iN»«veI>«I»n in »eri«»n (Kt. ^.ppenzsii, Sebweiz.

^.^iirveil!, ^eillkklàn (làrêW)
VeiocW-, «Sliimscliiiieii- uiiii 8tkiàZS>!>i>>is»!iZiil!!>iiig.

Xinàvrvvlvvipvtle mit l^tsrà von l'r. —tit), />vviiüdei'
kür Llimüttn u. Hlîiàimn v. l^r. It)t)—250, 8porNVÄ.Svn

eiserne Xinlivrllvttstvlieu von l'r. 25—50, keuer- unci
ciiedsssieiiere Xassvnsàîiiàe u. Kassetten von l^r. 15
dis 1000, kiuäerseliUtteu (eiserne) v. l r. 5—25, ^äk-
masvllinen, System Oriitxuer u. System Kaiser (kin^-
gediàden), kauààsetàeu v. ?r. 50—75, kür lianä-
nnci k'ussdvtrivd v.kr. 100—150, kansilldnstriestrivk-

masvkinen mit 196 Tadeln, kür alle àdeitev, k'r. 580 inel. llnterriedt. s

SM- illnstrirte ereislisteu gratis. — (larautie. — radrikpreise. êWU

sl

Das einzig reelle Lobönbsitsmittsl, wslebss die Daut von
î^en»ner«i>e««««n,l>e1»vrtleeltvn,>ii»rit<>eundtîëtl,v
im Dssiekt und an den Dändsn und ««»»»tì^en ?li»n^v1n
befreit, ist ^ ^26

ksD^mann's

ì_ili6nmilell-86if6
von Ikvr^innnn tt«.,

Oi-ssàsn nnà ^üt'ieli.
Nan aekts auk obige Dirma und Lebutzmarks l ^wsi Dsrgmänner.
D.s sxistiren bereits wsrtbloss Daeliabmungsn. preis à 8t. 75 Ltz.

VQrdLtNNstOkke
sigsnss und sngiisobss Dsbrikst, orsmo und «siss, in grösster lluswabl,
liefert billigst das piidssux-OssokSit von — Nüster franco — ^836

d. L. ksk (vorm-tls W â kMMMll), kerisau.
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VAN V»00NNB

8pe?ia!-/il!Dv88ön-^n?sigkr
Uonni ^dounenioiits-Iit^vi'atv 1892. OlDà'i'.

Lrössts àswadl
in I^!ìud8â^k-IIt6ii8ÌIien,-IV«pli^vuKvu unà 8eböll8t«zin l.sul>8ü.ßk«»
kol^ — LtüeKo von 40 às. un unà Ilöitvi' — Vorlage» nul Dnlnoi-
unà unk H0I2 iiìkoZiÂpitirt; kounoi' VoiàiiAvn unà VV^erk^vux« lui'
Itvrd8vliniti!vl-vi enìpûàlt ZonoiZtoi- ^dnubwo I>o8ton8

^ - D??/ — 4 4 — M.
ll. ^pi'votivu, t. 8â>wli, 8t. tlîìlleii

l!îe»«ssreiiliziiii>ii»g sn gros el en lièliit ^

î8j»e-t»1ttàt in I.»ut»»»Aenrt»Il«In.
(Dreislisten und Katalogs zu Diensten.)

XIMei'Mkm S àllisà Msedervi
<»Suix I'1vt«<!li«r, li intertline.

Drompte und billigste áuskûbrung aller
Aufträge.

I^kdriiiLtitllt lür vànikiisàiàki
ttiwe 8ts>P>'-8te>Wi' tiill! Iiiàf. IW,

8c!lii>buc>i>isiill>liiig Vi. lizisek (tiàn), kêkn.

Drösstv Debrinittvlanstalt der sebweiz.
Lebreib-und Zsicbnungsmatsrialisn, Nal-
utsusilien, Dursauartikel. Katalog gratis. ^

ksxk. Kunst- unit üzuensfdeitssetiuiö. t88i>.

?ràb. 1'cicilitsrDiläuiiAS-lVnsts.lk
Doos-lsgbsr — iltnrivl,. — Vorstebsr. ^

kekrinstitut lUr lVIasebinen-Ltriokerei.
Dr. Dkr. Keller, Waldstatt (Vppenzell). >>

lîîononlioni vÎNener Znedt, xarAntirt äedr.

Hiir8t!IiWU8801'eigener r>s8tUIat.,iiiVI^sea«n.
Dr. Ner?, Dienenzücbtsr, 8eengen (tlarg.)

Klsillöfläi'dei'öi, climisclie tttsscli-ttnstslt

nnâ Ornàsrvi
L. ^.. QSijZSl in Lasst

Drompte áuskûbrung der mir in ltuktrag
gegebenen Dlkektsn. 7

Dlrsbs svDwswsrisczbs
?iìtent - tlunlniiwiìi» v» - l itdrili

0. N. Wuirdsrli
gegenüber der neuen Dlsiscbballs

ikitrivi». s

Otto ksumsnn, Lunkzilut/, 8t. Lallen
besorgt den

/in- und Verkaui von kiegensekalten und
LescbStten, incassi und inlormstionen.

?r2mpìs unâ sìr-ns rssNe Leâlsnunx. Iê

kàsoliIiituàlunA, KI-08 ^ ààil
SsDr. lüäuDli, Dirrnabingsn ^»àiêe).

Sp«iei»Iitèit«nî ^

Leskorellsn, Dlaukslebsn, Deebts, sowie
sammt!. Doàenssebsebs kriseb u. billigst.

Xlkiàlààki iillà edem. Vâseàiìstàlt
II. Iliutvrmei8ter, liûssnàt

D'ilislsrr irr: 11

Kern, Sasel, 8t. Kaiien, liVintertkur, buzern,
l'rospsXl« àisl, kausanne, Lent. xeatis.

i^ur gstsiiigsn biotix.

StzNîGll-WEàGls«
D k7ttcr^ckânctt nbon»/r bkc»!tt u»/' T«'b7/'»!0natt/cbê

D/nrnckttnA àc? bc/T/c/'ttAtt/! /«buttes k«i de»-

,,Kcb»-ek^e<- /rnue«-^ettu>!A".
Ort und vatum: Dirina:
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